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Die Ausstellung thematisiert
die Bedeutung des Contai-
ners, der seit 1956 den Welt-
handel revolutioniert hat.
Der US-amerikanische Unter-
nehmer Malcolm McLean
setzte damals den ersten
Container auf ein Fracht-
schiff.

Die Ausstellung ist in fünf
Module gegliedert und zeigt
die Auswirkungen der ge-
normten Box auf Transport,

Produktion, Architektur und
Kunst.

Die Führung bietet einen
Einstieg in die Ausstellung,
die anschließend eigenstän-
dig erkundet werden kann.

Anmeldung ist nicht nötig

Jeden Sonntag um 14 Uhr
finden im Museum Themen-
führungen statt. Zusätzlich
gibt es dienstags, donners-
tags, samstags und sonntags
um 12 Uhr die Führung
„Schiff auf, Schiff ab“, die
einen Überblick über das
gesamte Museum bietet.

Die Führungen dauern et-
wa eine Stunde und sind im
Museumseintritt enthalten.
Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Weitere Infos:

https://schiffshebewerk-
henrichenburg.lwl.org/de

Führung durch die
Sonderausstellung

im Schiffshebewerk
Kreis Recklinghausen/Wal-
trop. Der Landschaftsver-
band Westfalen-Lippe lädt
am Sonntag, 7. Dezember,
um 14 Uhr zu einer Füh-
rung durch die Sonderaus-
stellung „Container. Die
globale Box“ im Schiffshe-
bewerk Henrichenburg
ein.

Cell Broadcast ist seit Februar
2023 in Betrieb und funktio-
niert unabhängig vom Mobil-
funkanbieter. Es erreicht alle
Mobiltelefone, die sich im
Warnbereich befinden. Bisher
konnten nur Warnungen,
aber keine Entwarnungen ge-
sendet werden. Diese Neue-

rung soll die Bevölkerung
umfassender informieren.
Laut dem Bundesamt für Be-
völkerungsschutz und Kata-
strophenhilfe (BBK) werden
Entwarnungen automatisch
in der niedrigsten Warnstufe
ausgegeben, um die Ge-
räuschbelastung zu reduzie-
ren. Das BBK empfiehlt, das
Smartphone so zu konfigurie-
ren, dass auch die niedrigste
Warnstufe aktiviert ist.

Weitere Informationen sind
auf: https://www.bbk.bund.de/

cellbroadcast

Cell-Broadcast mit
Entwarnungsfunktion

ergänzt
Kreis Recklinghausen. Der
Bund hat das Warnsystem
Cell Broadcast um eine
wichtige Funktion er-
gänzt: Es kann jetzt auch
Entwarnungen versenden.

› 6 bis 10 Uhr: Radio Vest
am Morgen mit Simone
Danisch & Ingo Arndt
-  Das Radio Vest
    Weihnachts-Dingsbums –
    Der Ratespaß im Advent
-  Wenn Häuser strahlen:
    Weihnachtsdeko zum
    Staunen
-  Pfoten im Bett: Für manche
    ein Traum, für andere ein
    No-Go!

› 14 bis 18 Uhr:
Radio Vest am Nachmittag
mit Vera Körber
-  Das Radio Vest

    Weihnachts-Dingsbums –
    Der Ratespaß im Advent

› Kontakt:
Tel. 0 8000 – 910 910
info@radiovest.de
www.radiovest.de
facebook.com/radiovest
Instagram.com/radio.vest
WhatsApp 0 8000-910 910

Programm

Ziel des Projekts ist es, ent-
wicklungspolitische Aktivitä-
ten im Kreis zu bündeln und
sichtbar zu machen.

Bei der Veranstaltung wer-
den Projektbeispiele der in-
terdisziplinären Zusammen-
arbeit vorgestellt. Zudem
wird diskutiert, wie Entwick-
lungszusammenarbeit kom-
munal verankert werden

kann.
Das Projekt wird in Zusam-

menarbeit mit der Landesar-
beitsgemeinschaft Agenda 21
NRW durchgeführt und
durch Engagement Global
mit Mitteln des Bundesmi-
nisteriums für wirtschaftliche
Zusammenarbeit und Ent-
wicklung gefördert.

Interessierte können sich
formlos per E-Mail anmelden
bei Annika Zimmermann:

a.zimmermann@kreis-re.de
Die Veranstaltung bietet

Raum für Diskussionen und
Fragen, um voneinander zu
lernen und globale Verant-
wortung zu übernehmen.
Der Kreis Recklinghausen
möchte mit diesem Projekt
einen Beitrag zur nachhalti-
gen Entwicklung leisten.

Projekt macht
entwicklungspolitische

Akteure sichtbar
Kreis Recklinghausen. Der
Kreis Recklinghausen lädt
am Dienstag, 9. Dezember,
zur Abschlussveranstal-
tung eines Projekts zur
Entwicklungszusammen-
arbeit ein. Die Veranstal-
tung findet im Bildungs-
zentrum des Handels,
Wickingplatz 2-4, statt
und beginnt um 17 Uhr.

Der Kreistag Recklinghausen
hat in seiner jüngsten Sit-
zung (1.12.) in der Stadthalle
Oer-Erkenschwick mit breiter
Mehrheit einem Antrag der
SPD-Kreistagsfraktion zuge-
stimmt.

Damit werden zwei bislang
befristete halbe Stellen zur
Verhütung und Bekämpfung
von Gewalt gegen Frauen
und Mädchen dauerhaft ein-
gerichtet. Die Stellen sind bei
den Frauenberatungsstellen
in Marl und Recklinghausen
angesiedelt.

Die SPD begründete ihren
Antrag damit, dass die „Koor-
dinierungsstelle Gewalt-
schutz für Frauen und Mäd-
chen“ seit ihrer Einführung
2021 ein tragfähiges Netz-

werk zwischen Beratungsstel-
len, Frauenhäusern, Polizei,
Jugendämtern, Gesundheits-
wesen und weiteren Akteu-
ren aufgebaut habe. Die Mit-
arbeiterinnen koordinieren
demnach Hilfsangebote, or-
ganisieren Präventionsmaß-
nahmen und tragen zur öf-
fentlichen Aufklärung über
Gewaltformen bei. Laut An-
trag sind diese Aufgaben dau-
erhaft notwendig und kön-
nen nicht im Rahmen befris-
teter Projekte geleistet wer-
den.

Häusliche Gewalt nimmt zu

Hintergrund des Antrags ist
auch die Istanbul-Konventi-
on, die Bund, Länder und
Kommunen verpflichtet,
Strukturen zum Schutz vor
geschlechtsspezifischer Ge-
walt vorzuhalten. Sie ver-
pflichtet „alle staatlichen
Ebenen – nationale, regionale
und lokale Behörden – um-
fassende Maßnahmen zu er-
greifen, um Gewalt gegen
Frauen vorzubeugen, Betrof-

fene zu schützen und Täter
zur Verantwortung zu zie-
hen“. Zudem verweist die
SPD auf steigende Fallzahlen
etwa häuslicher Gewalt –
bundesweit wie auch im
Kreis Recklinghausen. Die
Verstetigung der Stellen solle
zudem verhindern, dass fach-
lich eingearbeitetes Personal
den Kreis aus Unsicherheit
über die Zukunft der Arbeits-

verträge verlässt.
Dem Antrag stimmten alle

im Kreistag vertretenen Par-
teien und Gruppen zu. Aus-
nahme: die AfD. Deren Frak-
tionschef Steffen Christ kriti-
sierte, dass die Ursachen des
Problems auf dem Tisch lie-
gen, aber nicht benannt wür-
den: „Es wird drumherum
geredet“, sagte Christ und
brachte etwa Femizide mit

einem „bestimmten Milieu“
in Verbindung.

Dem entgegnet auf Nach-
frage dieser Redaktion die
Leiterin der Frauenbera-
tungsstelle Recklinghausen,
Manuela Sabozin-Oberem,
dass es sich bei Gewalt gegen
Frauen und Mädchen „ganz
klar um ein gesellschaftliches
Problem handelt, das sich
durch alle Strukturen und so-
ziale Milieus zieht“. Die Ex-
pertinnen erlebten beispiels-
weise auch nicht, dass der
Anteil von Frauen mit Migra-
tionshintergrund in der Bera-
tung heute größer sei als frü-
her. Nur eben, dass das Pro-
blem insgesamt an Bedeu-
tung gewinne.

Davon abgesehen sei es
aber „ganz wunderbar“, dass
sich der Kreistag für die Ver-
stetigung der Stellen von An-
na Weber (Recklinghausen)
und Kira Dreffke (Marl) ent-
schieden habe. „Denn die
beiden haben schon jede
Menge angestoßen und auch
umgesetzt.“ mge

Istanbul-Konvention: Kreistag stärkt
Gewaltschutz für Frauen - dauerhaft

Kreis Recklinghausen. Der
Kreistag Recklinghausen
hat zwei halbe Stellen zur
Bekämpfung von Gewalt
gegen Frauen und Mäd-
chen jetzt dauerhaft einge-
richtet. Nur die AfD
stimmte dagegen.

Um Frauen besser vor Gewalt zu schützen (Symbolbild), hat
der Recklinghäuser Kreistag zwei entsprechende Stellen in
der Frauenberatung dauerhaft eingerichtet.
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as Trainingsberg-
werk an der Wanner
Straße 30 in Re-

cklinghausen-Hochlarmark
lädt für Samstag, 13. Dezem-
ber (12–20 Uhr), und Sonn-
tag, 14. Dezember (12–18
Uhr), erneut zum Weih-
nachtsmarkt unter Tage ein.
Nach dem überwältigenden
Premieren-Andrang im Vor-
jahr – Besucherinnen und Be-
sucher kamen aus ganz NRW,
teils mit stundenlangen War-
tezeiten – hat das Team das
Konzept deutlich erweitert.

„Wir sind letztes Jahr kom-
plett überrannt worden“, sagt
Marcel Grigull, Sprecher des
Trainingsbergwerks.

Ohne große Werbung bilde-
ten sich lange Schlangen, der

D
Verkehr kam zeitweise zum
Erliegen. Doch das positive
Feedback derjenigen, die hi-
neinkamen, habe den Aus-
schlag gegeben, die Veranstal-
tung wieder anzubieten –
diesmal mit besserer Organi-
sation.

Wichtigste Neuerung: Bis
zu 500 Menschen dürfen
gleichzeitig in den Berg, statt
wie bisher 150. Möglich wird
das durch ein angepasstes Si-
cherheitskonzept.

Gezählt wird unkompliziert
über Helme: Jeder Besucher
erhält einen Grubenhelm,
und erst wenn Helme zu-
rückgegeben werden, dürfen
neue Gäste einfahren. „So be-
halten wir jederzeit den
Überblick“, so Grigull.

Der Markt selbst wächst
deutlich. Rund 50 Stände un-

ter Tage sowie etwa 25 Stän-
de auf dem Vorplatz sind ge-
plant. Unter Tage liegt der
Fokus auf handwerklichen
Angeboten – Holzarbeiten,
Metallkunst, Selbstgebrann-
tem, Met oder kreativen
Ruhrgebiets-Souvenirs. Drau-
ßen sorgen die Ehrenamtli-
chen für das leibliche Wohl:
Bratwurst, Pommes, Waffeln,
Pfannkuchen, Glühwein und
Bier – „zu humanen Preisen“,
wie Grigull betont.

Auch das Rahmenpro-
gramm ist gewachsen. Das
Künstlerduo „PortAL Formi-
dabel“ zieht mit Handkarren
durch Stollen und über das
Gelände und singt Weih-
nachtslieder.

Der Ruhrkohlechor bringt
das Steigerlied und traditio-
nelle Bergmannsgesänge in

den Berg. Für Kinder gibt es
eine Lesung rund um den
kleinen Bergmann „Bruno
Buddel“, einen Krabbelstollen
mit Helm und Lampe sowie
Kinderschminken.

Als Walking Acts unter-
wegs: ein Weihnachtsmann
und ein Grinch, gespielt von
Mitgliedern des Halloween-
Teams.

Gut 300 Parkplätze
zusätzlich

Um ein neues Verkehrschaos
zu verhindern, wurde ein zu-
sätzlicher großer Parkplatz
für gut 300 Autos auf dem
ehemaligen Holzplatz der
RAG an der Cranger Straße
(Navi: Cranger Straße 7) orga-
nisiert – erreichbar in Höhe
der Drachenbrücke.

Von dort führt ein kurzer

Fußweg durch den Park am
Fördergerüst zum Trainings-
bergwerk. Der Platz wird be-
leuchtet und durch Ehren-
amtliche betreut.

Alle Helferinnen und Hel-
fer arbeiten ehrenamtlich.
Darum bleibt es bei zwei Ver-
anstaltungstagen. Der Eintritt
kostet fünf Euro für Erwach-
sene, Kinder (bis 17 Jahre)
haben freien Zutritt.

Ganz wichtig: Einen Vor-
verkauf gibt es bewusst nicht,
um Missbrauch oder Ticket-
weiterverkauf zu verhindern.
Auch damit hatte das Trai-
ningsbergwerk bei der Weih-
nachtsmarkt-Premiere im
letzten Jahr Probleme gehabt
– obwohl es gar keine Tickets
zu kaufen gab, wurden in
einschlägigen Portalen wel-
che angeboten.

Das ändert sich beim Weihnachtsmarkt
im Trainingsbergwerk

Recklinghausen-Hochlarmark. Die Premiere im vergangenen Jahr war ein voller Erfolg – und sorgte
für ein Verkehrschaos. 2025 gibt es mehr Stände, mehr Sicherheit und ein Eintrittsgeld.

Von Tobias Mühlenschulte

Stollen passt ja immer zu Weihnachten. Das Trainingsbergwerk Recklinghausen verwandelt sein Areal zum zweiten Mal in einen Weihnachtsstollen.
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